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Großherzoglich Badische -

MMlrWWS Prrviilzial - KW.
klro . 67 . Dienstag den 5 . December 1809 .

Mit Großherroglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Provinz - Verordnungen .

HeneralVervrdnung an sämmlliche Ober » und Aemter R . N . 12,784 .

Die Verlegung der Christmetten von der Mi tte r näch t Sstunde auf
6 Uhr deS Morgen - betreffend .

Die hierunten stehende bereits unterm r . December 1806 . i . S . N . 724Z . in de« Provinzial -
blatt Nro . 98 . selbigen Jahrs Seite 4Z2 . enthaltene Verordnung in obigem Betreff wird anmit
erneuert , und deren pünktlichste allgemein « Befolgung auch auf bevorstehende Weinachlen bestens cm »

pfohlen . Karlsruhe , den 28 - Nor >. 1809 .

Di « Verordnung lautet :
Da die in der Chrkstnacht in den katholischen Ortschaften üblich gewesene Christmette nach den

eingegangenen Schreiben der in die disseitige Land « «mschlagenden Erz . und bischöflichen Stellen , We¬

ge « Unordnungen und Unfug , besonders durch nächtliches Wirthsbaussszen über die grerdnete Polizei »

stunden , Lärmrn auf den Straßen und Nachtschwärmen , wozu diks« mitternächtliche Andacht die Der »
«mlassunq und Vorwand gegeben hat , auf « ine frühe TagSstunde verlegt worden ist ; so wird dieses mit
dem Auftrag an die Beamtungen bekannt gemacht , mittelst AusschreibenS die Veranstaltung zu treffen ,
damit durch eine strenge Pclizeyaufncht daS über die gewöhnliche bestimmte Stunden - gehende , zur Vor¬

bereitung auf daS bevorstehende Fest sich gar nicht ziemende WinhShauSsitzen und Nachtfchwärmen
gänzlich entfernt , dagegen aber genau möglichst Eingezogenheit , Ruhe und Stille gehörig gehandhabt
werde . Karlsruhe , den 1 . December 1806 .

vdt . SachS .

UtUergerlchtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .

zu Langenwinkel an den außer Land zi«.
henden Diebold KlugSherz auf der Oberamt - »
kanzlcy Lahr Vormittags 9 Uhr auf Donnerstag
den 7 . December 180g i

zu Lahr an den « undtod gemachten Johann
Andurch werden alle diejenigen , welche an Georg R e i n b 0 l d , ehemaligen Schullehrer in

folgende Personen »twaS zu fordern haben , unter MiererSheim aü ? der Oberamtskanzley auf Dienstag
Im Präjudiz , au « der vorhandenen Masse sonst den ig . December 1809 . Morgens 9 Uhr ;
- » ' ne Zahlung zu erhalten , zur Ltguidirung der»
selben vorgeladen . — Ans dem zu Mieter - Heim an den Jakob Bühle »

auf der OberanitSkanzley in fahr auf Dienstag den
19 . December 1809 . Morgens 9 Uhr . AuS demvberamt Lahr

zu Sulz an den mundteden Philipp Flaig
Vor dem TheilungrEommissauak in Sulz auf Mitt -

Oberawt BifchofSheim
zu Memprechtshofen an den Dieharzt

wvch den 6. December 1809. Vormittags 9 Uhr ; Dietrich Bader auf Mittwoch den 20. Deeembe»



EHs 420 stzsi
1809 * i " Nroßherzoglicher Landschreikeren zu Neu -
freistett . Aus dem

Oberamt Rastadt
zu Oetiqheim an den in Untersuchung ge -

»athenen Johanne » Wild auf Mittwoch den 27 .
December 1809 ;

zu Gag genau an den Kreujwirth Schere »
auf Mittwoch den 27 . Dec 1809 . AuS dem

Amt K ißlau
zu Mingolsheim an den Bürger Konrad

Mayer auf Mittwech den so . Der . früh 9 Uhr
vvr Großherzogl . Amt . Aus dem

Ob er amt Pforzheim
zu ^ Ellmendingen an den Bürger und

Haberhändler Matheus Säuberlich auf Mon¬
tag den l8 > December 1829 . auf dem Rathhaus
zu Ellmendingen Vormittag » 9 Uhr .

Karlsruhe , s Liquidation . ^ Auf frei¬
williges Ansuchen der Schreiner Peter Erxleben -
schen Erben dahier « erden andurch alle diejenige ,
welche an diese Erbschaftsmaffe etwas zu fordern
haben , aufgefordert , ihre Forderungen bis Mon¬
tag den n . künftigen MonatS December bei dem
hiesigen TheilungSCommiffariat anzugeben , widri¬
genfalls sie nie mehr damit werden gehört werden .

Karlsruhe , den Si . November 1809 .
Großherzogl . Oktramt.

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bey Verlustder Forderung , folgenden Personen nicht - geborgtoder sonst mit denselben kontrahirt werden . Au » dem

Obcramt Mahlberg
»vn Kippenheim dem Sattler Elias Ernst

und seine Ehefrau Elisabeths Bnklm ron da , des¬
sen Pfleger der dortige Bürger Johann Georg
Schumacher ist.

Er bv 0 r la d u n g en.
Folgende schon langst abwesende Personen der

deren Lelbeserben sollen binnen 9 Monaten sich bei
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
meiden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekann¬
ten , nächsten Verwaisten wird auSgeliesert wedrn .
AuS dem

Oberamt Karlsruhe
von Linkenheim der schon vor rr Jahre »

als Mezgeiknechr in die Fremde gewanderte Karl
Gottlied Messerle , dessen Vermögen in ungefähr
1200 fl . besteht .

Ausgetretener Vorladungen .
Nackbemerkre böslich Ausgetretene sollen sich

binnen 3 Monaren bey ihrer Ob igkeit stellen , und
wegen rhrrS Austritt » verantworten , widrigenfalls
gegen dieselben nach der LandeSConstirution wider
ausgetretene Unterthanen verfahren werden wird «
AuS dem

Oberamt Bruchsal
von Büchig der - heimlich entwichene ledige

Bürgerssohn Lorenz Krazmaier , Schneider .
Stuttgard . sEhegerichtsVorladungJ Wie

Friedrich »on Goikes Gnaden , König von Wür »
trmberq rc. thun kund öffentlich mir diesem Brief :
Nachdem vor llnsern Eherichtern und Räthen der
königl . Kanzley allhier in Stuttgard , Barbara
Jo sin , geb . Witdin von Enzweihingen , Vaihin «
ger Overamts , in Betreff der wider ihren ausge -
wanderten Ehemann Christian Jose , gewesene »
Bürger daselbst , wegen dessen bestimmten Erklä¬
rung , niemals mehr in sein Heimwesen zurückzu¬
kehren , erhobene Ehescheidungsklage de« ihr durch
Eheqerichtlichen Bescheid vom 18 - May a . c . auf «
erlegten Beweist geführt , und 'nun um nochmalige
Citakion zur weitern Verhandlung gebeten , solch«
auch erhalten hat : so sezen und bestimmen Wir
dem obbemelten Christian Jose und dessen Zugehö¬
rigen und Verwandten , welche ihn in Rechten
vertreten wollen , mrk diesem Unserem offenen Edikt
einen RechrStaq und zwar auf Donnerstag den 18 .
Monatstag Jenner nächsten JahrS , davon Wir
ihnen zwanzig vor den ersten , zwanzig vor de«
zweiten und zwanzig vor dem dritten und perem «
torischen Termin anberaumen wollen , auch zu sol¬
cher rechclichen Handlung und wieder davon frey
sicher Geleit gegeben haben , um morgenS zu frü¬
her TaaeSzeik vor obgedachten Unser » Eherichker «
und Rächen in Unserer königl . Kanzley allh -er zu
erscheinen , des Rechtens zu seyn , und gebührlich
zu gewarten ; den » >sie erscheinen alsdann oder nicht ,
wird nicht » destoweniger auf Geqentheils ferneres
Anrufen verfahren werden , wie sich es von Rechts¬
wegen gebührt , darnach sie sich zu richten wisse»
werden . Zu Urkund mit Unserem hievor gedruck -
trn königl. StttttJnsiegel hsksäfrigrt und gegtbeu



fit Unserer Residenzstadt Stuttgard im Jahr 1809den 20 . Mvnalstag November .
Neurath . H a y d .

vdt . Moser .
Lahr sVorladung .1 Wen « sich der ausge¬

tretene Webermeister Christian Lindenlaub d . j .
von ' Lahr nicht binnen 6 Wochen wegen der an
seinem Stiefkind verübten grausamen Mißhandlung
bet hiesigem Oberamt stellt un » verantwortet ; soll
derselbe in GemäSheit Großhertoql . Hokqerichrs-
Verfügung d . d . Rastadt den 3 . Nov . C . N . r izz .
de- Verbrechens deS beabsichtigten KinderMocdS ^
für überwiesen gehalten , sein Vermögen confiecut ,
sein Namen an den Malgen geschlagen und er de»
Pwpherzogl . Badischen Lande verwiesen werden .

Lahr , den 24 Nov . 1809 .
Greßhrrzogl . Oberamt .

Oierkirch . sVorladung .^ Franz Panther
der ledige 28 jährige Bürge,tsvhn aus de« Ubach,
Gerichts Opvenau , ist einer mit der ledigen Agatha
Huberin auS dem Tamfpach begangenen Schwän¬
gerung anqeklagt , und hat sich auf wiederholt an
Ihn gegangene Ladung nicht nur nicht gestellt ,
sondern boShaftrrweise die Flucht ergriffen .

Derselbe wird somit öffentlich vorgeladen , sichbinnen 4 Wochen a dato um so gewisser bei Ober¬
amt zu stellen und über diese Aümurhung zu ' echt¬
fertigen , alS im widrigen Fall der Abwesenheit ».
Proceß gegen Ihn einqeleitet und derselbe nach
deren vorliegenden Gesezen behandelt « erden soll«.

Oberktrch , den lg . Nov . 1829 .
Großhtrzvgl . Oderamt .

BischefSh « im . sVorladung . ] Der hierIn KnechtSdiensten gestandene Georg Kleinlein ,anaeblich von Tuch <m Königreich Baiern , welcher
sich wegen Diebstahl vor beendigter Untersuchungmit Hinterlassung mehrerer Effecten flüchtig ge-
Macht hat , wird andurch aufaesordert , sich binnenü Wochen vor diffeitiqem Gericht zu stellen und zuvrraniworten , » der zu gewärtigen , daß gegen ihnda» Rechtliche rn Contumaciam werde erkannt« erben. Verfügt Aischofsheim den « 7. November
1829 . bei Großherzcgl . Oberamt allda .

Karlsruhe , f Vorladung . 1 Christoph
Moyer von Fürth , welcher al « Gürllergcfell beide « Hosattler Re -ß dahier in Arbeit gestanden ,zu Anfang Oktober - diese» Jahr - aber mii Zurück¬lassung feiner Kundschaft und Kleidungsstücke sichd « n hier heimlich entfernt hat , wird hierdurch auf -- « forderk , sich binnen Z Monaten um so gewisser*w hiesigem Qderamk zu stellen und sich von dem

Verdacht , seinen Nebengesellrn JgnatiuS Straub
b , stöhlen zu haben , zu reinigen , als sonst er de»
Dieb rahlS überwiesen erkiar̂ und hiernach da»
Rech . lich « gegen ihn erkannt itEben wird . Verfügt
Karlsruhe den 18 . November t8 ®9

Greßheezogl . Odkramt .

Gengenbach , s Fahndung . ] Der wegen
Diebstahls Verdacht dahier innqeleqene Zimmergesell
Franz Joseph R t e f e l auS dem Burgamichen , ist
vor geendigter Untersuchung gewaltsamer Weise
auSgebrochen.

Derselbe ist 27 Jahr alt , 5 Sldu , 5 Zoll
groß , hat schwarze Haare und Augendraunen, - graue
Augen , eine niedere Stirne , kleinen Mund , etwa »
spitzes Krnn , starken Backenbart und ein wodlge -
särb 'eS Angesicht , trug bei seiner Entweichung ein
blaueS Jankerl und grün gestreifte manchesterne
PanralonS , aber keine Schuhe und kemen Hut .

Sämmtliche Ober - und Aemter werden daher
dienfffteundlichst . ersucht, diesen gefährlichen Dieb
bei seinem Erscheinen gefälligst anhalten und anher »
gefänglich übermitteln zu lass«» .

Sengend » ch , den 16 November 1809 .
Großherzogl . Obervogteiamt .

auf - Antragr .
Karlsruhe , sNeuer badischer Comptoir -

falender für dar Aähr 1810 .^ Der beliebte und
zweckmösiq eingerichtete Grcßherzo .glich Ba¬
dische Evm pt 0 irkale n der für das Jahr
Iglo , ist bei Unterreichnetem untre der Presse und
erscheint in dieser W - che in großem Parrntfolio -
Format . Er enthält ausser de« Kalender die Ge¬
nealogie dieses erhabensten Fürstenhauses die 5 und
6 proCent Inter essrRechnung , daS genau revi -
birt » Ankunft und AbganqSverzeich »
niss der Brief - und der fahrenden Po¬
sten . Der Frachtwägen Abgang und Einkehr ;
di« Spediteurs und die Jahrmärkte hiesiger Gegend .
Das Stück tostet ^5 kr und die Herrn Buchbinder
«rhalten « nen ansehnlichen Rabbart , wenn wenig¬
stens 25 . Epemplar zumal ge »iommtn werden .

C > F . Müller , Hofduchdruoker.

Karlsruhe . fChaife - und MeubelvekaufI
Ein ganz bedeckter, mit GlaSfensten , und Jalousien
verfedcuer viersitziger Reii '

ewagen , der auch in der
Skadr gebraucht werden kan» , eine Wiirjchur , ein
Pantslon , rin Mehlkasirn , rin Cchrudpult mit



einem Lannentisch, auch zum Stehendschreiben brauch ,
bar und rin verschlossener Habrrkosi - ii stehen zu ver.
kaufen , und ,st daS Weitere in der Kurschmidt
Müllerschen Behausung ,n der neuen Adlergass«
Nro . Zü6. zu erfragen .

G o ch S h e i m. fMühlenVersteigerung ^ Da die
Bestandszeit der unten beschriebenen berden hiesigen
Gemeindlmühlen bis den 15 , Marz k. I . zu Ende
gehet , so ist die abermalige Verleihung auf wei¬
tere 12 Jahre , auch bei sich einstellenden Liebha-
ber die Versteigerung der untern GemeindSmühl«
zu E 'genkhuw beschlossen , und hiezu Dienstag der
ry . December dieses IahrS festgesetzt , welches zu
dem Ende hiemit vssentlich bekannt gemacht wird,
damit sich die Liebhaber , welche sich mit glaubhaf»
len Zeugnissen über ihren guten Ruf sowohl öW
erforderliches Vermögen zu legikimiren haben , an
dem bestimmten Tag Nachmittags 2 Uhr auf dem
dahiesigen Raihhause einsinden , und ihre Gebote
abgeben.

Beschreibung der untern Mühle : diese Mühle
bestehet auS einem zweistöckigten

'
ganz von Stein

aufgebauten neuen großen geräumigen Hause , hat
2 Mahlgang « , einen Gerbgang nebst einer Hanf ,
reibe , mit Wasser so versehen, daß mit 2 Gängen
bei dem kleinsten Wasser , auch bei Eisgängen auf
nemliche Art gemahlen werden kann. Sie hat
eine ganz neue geräumige von Stein ausgebaut «
Scheuer , worinn noch ein besonderer Behälter zu
Aufhebung deS Hanfs , unter dem Behälter rin
Balkenkeller , ein doppelter Stall , dann noch 6
Schweinställ « , wovon « in besonderer Stall nebst
Holzreu iS angebaut , 3$ Viertel Wiesen nächst an
der Mühle liegend.

Die darauf haftende Lasten bestehen darinn :
daß der Müller wöchentlich « in halb Malter Korn ,
jährlich also 26 Malter an di« Gefallverwaltung
für die Arme zu verabreichen habe , dann ein«
Zinshuhn . Ein jeweiliger Brstanter ist zugleich
Bürger und hat gleich einen andern die Bürger -
gäbe zu beziehen .

Beschreibung der Obermühl « : dies« bestehet
aus einem « insiöckigten Gebäude , hat zwei Mahl -
und einen Schälgang , ist mit einem Wasch und
Backhaus « , Stall und Scheuer , 7 Lchweinställe
und einem gewölbten Keller versehen , und hat « in
zeitlicher Beständer nebst der Bürgergabe auch noch
einen Morgen Acker , einen Morgen Wiesen und
Gemüsgarten im Genuß . Der Steigerer dieser
Mühle hat übrigens 750 fl. , jener der untern

Mühle in TemporalBestand 1002 fl. baar anzu
schiefen .

Odenhrim , den 21 , Oktober 1809 .
Eroßherzcgl . Oberamt .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . fKlavierverlelhima .^ Ein gu«

te» Klavier ist zu vrrl che » parat Wat ist auf dem
Comptoir diese- Blattes zu «»fahren .

Karlsruhe . fLogiS. H Bis auf den 2Z .
April iZro . ist ein Logis im ober» Stack zu rer«
miethen , wo ? sagt daS Comptoir diese« Blaus .

Karlsruhe . fLogiS. ^ Bei Hafner Geisen«
dörfer in drr langen Straß « ist im hintern G «.
bäude ein Logis von 4 Zimmern , Küche , Keller,
Kammern und sonstige Bequemlichkeiten zu ver-
miethen und auf den 23 . Jenner 1810 , $«

'
$«•

ziehen.

K 0 mm erzial - Anz eigen .

Karlsruhe . fAnzeige .H Nach einer offiziellen
Nachricht im Bad . Regierungsblatt vom 2 . Dec .
d. I . erscheint in Kurzem die vollständig ,
Großherzoglich Badisch « LandeS ° Or .
gan,satten bei dem Hosbuchdrucker Müller in
Karlsruhe .

Unterzeichneter benachrichtigt daS geehrtest«
Publikum daß er , sobald der Druck beendigt und
di « höchste Erlaubuiß zur AuStheilung
wird eriherlt worden sepn , die indessen ein¬
gehende« Bestellung -n sodann gleich besorgen wird .

Karlsruhe , den 4 . Dec . 1809 .
C. F . Müller ,

Hosbuchdrucker .

Unglücksfälle .
In der Nacht vom 7- aus den 8 . 'No »elt>»

ber hatte der etitch und vierzig Jahr alt « Bürger
Christian Archtl« von Hammersbach das Unglück ,
bei seinem Nachhauseqehen in der finstern Nacht
di« Btöcke zu versehlen und in den Bach auf
die darin gelegene Steine zu fallen und g«s
diese Art den gleichbaldigen Tobt zu finden .
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